FRAGEBOGEN ZUM VORDRUCK E 112

Beantwortung durch: 
  Datum: 

Name: 


Träger: 

Anschrift: 

Kontaktdaten (Telefon, E-Mail): 

1.
Wie viele Genehmigungsanträge zur Ausstellung eines Vordrucks E 112 sind 2007 bei Ihnen eingegangen?

NB: Maßgebend ist das Eingangsdatum der Genehmigungsanträge, auch wenn erst Anfang 2008 der Bescheid übermittelt bzw. die Sachleistungen in Anspruch genommen wurden. Entsprechend werden auch Anfang 2007 übermittelte Bescheide und in Anspruch genommene Sachleistungen, die auf 2006 eingereichte Anträge zurückgehen, nicht berücksichtigt.

	Jahr
	Anzahl der Genehmigungsanträge im Hinblick auf die Ausstellung eines Vordrucks E 112

	2007
	


2.
Anzahl der Genehmigungen zur Ausstellung eines Vordrucks E 112 
a. 2007 erteilte Genehmigungen

b. 2007 versagte Genehmigungen

NB: Maßgebend ist der Zeitpunkt der Erteilung oder Versagung der Genehmigung zur Ausstellung eines Vordrucks E 112, auch wenn der Genehmigungsantrag bereits 2006 eingereicht wurde. Entsprechend werden Ende 2007 eingegangene Genehmigungs​anträge, über die bis zum 31. Dezember 2007 noch nicht entschieden war, nicht berücksichtigt.

	Jahr
	Anzahl der ausgestellten E 112 
	Anzahl der versagten Genehmigungen 

	2007
	
	


3 a.
Staaten, für die den Patienten die Inanspruchnahme von Sachleistungen genehmigt wurde. 
In der Zeile mit der Bezeichnung des eigenen Staats ist „gegenstandlos“ einzusetzen.

NB: Maßgebend ist der Zeitpunkt der Erteilung der Genehmigung zur Ausstellung eines Vordrucks E 112, auch wenn der Genehmigungsantrag bereits 2006 eingegangen war.
	Staat 
	Anzahl der 2007 für den jeweiligen Staat ausgestellten Vordrucke E 112 

	BE
	

	CZ
	

	DK
	

	DE
	

	EE
	

	EL
	

	ES
	

	FR
	

	IE
	

	IT
	

	CY
	

	LV
	

	LT
	

	LU
	

	HU
	

	MT
	

	NL
	

	AT
	

	PL
	

	PT
	

	SK
	

	SI
	

	FI
	

	SE
	

	UK
	

	BG
	

	RO
	

	IS
	

	LI
	

	NO
	

	CH
	


3 b.
Für welche Behandlung?

NB: Wir bitten um Angabe der zugrundeliegenden Klassifikation.

	


4.
Anzahl der Fälle, in denen eine Ausstellung des Vordrucks E 112 versagt wurde
(Grund 1): Die geplante Behandlung zählt nicht zu den Leistungen, die nach den Rechtsvorschriften Ihres Mitgliedstaats vorgesehen sind

(Grund 2): Die geplanten Leistungen können binnen einer medizinisch vertretbaren Frist im zuständigen Mitgliedstaat erbracht werden

(Grund 3): sonstige Umstände (beispielsweise: Vorgang unvollständig, Nichteinhaltung der Verfahren, Träger verlangt ein zweites ärztliches Gutachten („second opinion“). 

NB: Maßgebend ist der Zeitpunkt der Versagung der Genehmigung zur Ausstellung eines Vordrucks E 112, auch wenn der Genehmigungsantrag bereits 2006 eingegangen war.

	Jahr
	Zahl der Versagun​gen aus Grund Nr. 1
	Zahl der Versagungen aus Grund Nr. 2
	Zahl der Versagungen aus Grund Nr. 3

	2007
	
	
	


5.
Zahl der Anfechtungen von Bescheiden, mit denen die Ausstellung einer 2007 beantragten Bescheinigung E 112 versagt wurde

	Jahr
	Anzahl der Anfechtungen von Bescheiden, mit denen die Ausstellung einer Bescheinigung E 112 versagt wurde

	2007
	


6.
Höhe der an die einzelnen Mitgliedstaaten gezahlten Beträge für Sachleistungen, die aufgrund von Bescheinigungen E 112 gewährt wurden

In der Zeile mit der Bezeichnung des eigenen Staats ist „gegenstandlos“ einzusetzen.

NB: Maßgeblich ist die Höhe der 2007 geleisteten Zahlungen – ohne Bezug auf die Genehmigungen zur Ausstellung des Vordrucks E 112 –, auch wenn sie sich auf Sachleistungen beziehen, die im Vorjahr oder in noch früheren Jahren in Anspruch genommen wurden. Soweit möglich, ist anzugeben, auf welche(s) Jahre(e) sie sich beziehen.

	Staat 
	Gesamthöhe der 2007 geleisteten Zahlungen für Sachleistungen, die aufgrund einer Bescheinigung E 112 in Anspruch genommen wurden
	Aufschlüsselung nach Jahren

	BE
	
	

	CZ
	
	

	DK
	
	

	DE
	
	

	EE
	
	

	EL
	
	

	ES
	
	

	FR
	
	

	IE
	
	

	IT
	
	

	CY
	
	

	LV
	
	

	LT
	
	

	LU
	
	

	HU
	
	

	MT
	
	

	NL
	
	

	AT
	
	

	PL
	
	

	PT
	
	

	SK
	
	

	SI
	
	

	FI
	
	

	SE
	
	

	UK
	
	

	BG
	
	

	RO
	
	

	IS
	
	

	LI
	
	

	NO
	
	

	CH
	
	


7.
Ihre Erläuterungen zu den übermittelten Daten

Wir bitten gegebenenfalls um Angaben, die ein besseres Verständnis der übermittelten Daten im Rahmen ihrer nationalen Rechtsvorschriften und Praktiken ermöglichen.
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